
'Werke zweier unterschiedlicher Künstler 
Azmoos: Mädi Zünd und Rita Fehr in der Trubahusgalerie 

Den weitgereisten, humorigen Mich 
Zünd in eine Galerie ZU Zwängen, ist 
schon eher ein Kunststück. Seine Werke, 
vorwiegend in Bronze oder in Holz gefer-
tigt, bedürfen eigentlich keiner Kunsträu-
me. Sie sind nicht nur im Weindorf Bal-
gadi, seiner Heimat, sondern auch in der 
näheren Umgebung und der weiteren Re-
gion allerorten zu besichtigen. 

Die Trubahusgalerie von Vreni und Pe-
ter Müller hat es ihm aber angetan. Zu 
sehen sind auch Bilder der Eschner Grafi-
kerin Rita Fehr. Die Vernissage findet 
am Samstag, den 7. Mai um 17.00 Uhr 
statt und ist danach auch an Feiertagen 
von Donnerstag bis Sonntag geöffnet und 
zwar jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr. Der 
Schlusstag ist der 22. Mai. 

Rita Fehr ist gelernte Grafikerin. 1963 
in Eschen geboren, arbeitet sie momen-
tan in Vaduz. Im Ländle und auch dar-
über hinaus hat Rita Fehr trotz ihres ju- 

gendlichen Alters bereits viel Zuspruch 
erhalten und ist zusammen mit einer Rei-
he anderer Künstler im ersten Liechten-
steiner Almanach verewigt. Sie zeigt dort 
Illustrationen zum Grimm-Märchen Hän-
seI und Gretel, gemalt in Tusche und 
Aquarell und eher eigenwillig dargestellt. 
Sie versteht es, Farben und Formen in 
eine harmonische und ansprechende Syn-
these zu bringen, und manche ihrer Aus-
drucksformen erinnern im weitesten Sin-
ne an die Techniken der Karikatur. Im 
Trubahus wird sie zwei unterschiedliche 
Phasen ihrer Arbeit zeigen. Zum einen: 
Grosse (leicht-)sinnige Bilder zum The-
ma «Bärenhäuter». Stellvertretend dafür 
das Bild eines Kindes, das seinen Teddy-
bären auseinandernimmt, sprich das tut, 
was alle tun sollten: sich Klarheit ver-
schaffen. Zum andern: Kleine, langsame 
ehrliche Bilder, versponnen und schwie- 
rig. . . Sorgenkinder. 	 (Eing.) 
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